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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02363

Feuchtwald mit verlandeten Torfstichen im Horst nördlich von Deyelsdorf, in dem Springkraut- Erlenbruch, Erlen- Lorbeerweiden-
Grauweidengebüsch, Traubenkirschen- Erlen- Eschenwald, Brennessel- Grauweidengebüsch fließend ineinander übergehen.  Im nördlichen 
Bereich ist ein Eschen- Erlenwald ausgebildet, der nordwestlich in ein Feuchtgebüsch übergeht. Sechs größere, flache Torfstiche liegen in 
der Fläche, die  nördlich von einem Torfdamm und südlich durch einen  tiefen Entwässerungsgraben begrenzt wird.Sie sind mit 
Schilfröhrichten, Sumpfseggenrieden und Schwertlilien- Kleinröhrichten sowie Grauweidengebüschen  verlandet.Einige sind nur temporär 
wasserführend und deshalb zeitweise überwiegend vegetationslos.Die wenigen offenen Wasserflächen haben häufig eine Wasserfeder-
Tauchflur. Der südliche Bereich ist durch einen farnreichen Springkraut- Erlenbruch geprägt.Die Fläche enthält u.a. Wasserfeder (Hottonia 
palustris, RL-3) und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV).  Der Bereich ist durch direkte und großräumige Entwässerung gefährdet. Für 
seine Erhaltung wird eine Fortführung der bisherigen Nutzung bei reduzierter Entwässerung empfohlen. 
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Cirsium oleraceum Dryopteris filix-mas
Fraxinus excelsior Hottonia palustris Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Mercurialis perennis
Milium effusum Padus avium Phragmites australis Rubus idaeus
Salix cinerea Salix pentandra Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Carex paniculata Geranium robertianum Typha latifolia


